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UUnnsseerree  BBeerreeii ttsscchhaaff tt   hhaatt   iimm  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrr  ffoollggeennddee  EEiinnssäättzzee,,  ÜÜbbuunnggeenn  
uunndd  DDiieennssttbbeesspprreecchhuunnggeenn  dduurrcchhggeeffüühhrrtt ::   

··   UUnntteerrssttüüttzzuunngg  bbeeiimm  HHoocchhwwaasssseerreeiinnssaattzz  iinn  TTiirrooll  iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  LLFFÜÜSSTT  NNÖÖ  
··   ÜÜbbuunngg  ddeess  22..ZZuuggeess  iimm  TTrriittoollwweerrkk  
··   ÜÜbbuunngg  ddeess  11..  ZZuuggeess  iinn  GGaaddeennwweeiitthh  ((FFaahhrraaffeelldd  //  NNeeuuhhaauuss))  
··   ÜÜbbuunngg  ddeess  44..  ((tteecchhnn..))  ZZuuggeess  iinn  BBaaddeenn  ((DDoobbllhhooffbbrrüücckkee))  
··   SSttaabbssrraahhmmeennüübbuunngg  BBFFÜÜSSTT  ((PPaannddeemmiieevvoorrssoorrggee))  
··   AAuuss--  uunndd  WWeeiitteerrbbiilldduunngg  ddeerr  VVOO  
··   SSttaabbssrraahhmmeennüübbuunngg  ddeerr  BBHH  BBaaddeenn  ((GGaasseexxpplloossiioonn  iinn  HHiirrtteennbbeerrgg))  
··   WWeeiitteerrbbiilldduunngg  ddeerr  ZZggKKddtteenn  aamm  MMaauutteenneerr  HHaaffeenn  ((KKHHDD  ––  ÜÜbbuunnggssppllaattzz))  
·  44  DDiieennssttbbeesspprreecchhuunnggeenn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übung 2. Zug am 23. April 2005 im Tritolwerk 
 

Der Zug konnte die vorbereiteten 
Schadensstellen nutzen und eine sehr 
gelungene Übung durchführen. 
Übungsmöglichkeit besteht für alle 
Züge, Kontakt über BerKdt (Termine) 
möglich. Brandstellen für feste und 
flüssige Brennstoffe, Retten aus Höhen 
und Tiefen, Trümmerkegel, Stollen und 
Schächte, Schadfahrzeuge ... 
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Trümmerkegel 
Retten aus Tankanlage 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Übung 1. Zug am 29. Oktober 2005, Zubringerleitung von Fahrafeld nach Gadenweith   

 
 
 
 
 
 
 
Gute Übungsplanung! 
 
Rasche Wasserförderung 
 
Gute Koordination 
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1. Lage 
 

a. Schadenslage 
In den späten Vormittagsstunden des 
29.Oktober 2005 bricht im Ortsteil 
Gadenweith, Gemeinde Neuhaus ein 
Brand aus. Auf Grund der 
Brandausbreitung wird Abschnittsalarm 
für den Abschnitt Pottenstein gegeben. 
Zusätzlich zur örtlichen 
Löschwasserversorgung 
(Hydrantenleitung NW80) wird ein 
Pendelverkehr mit den alarmierten 
Tankwägen aufgebaut.  
Da dies noch nicht ausreicht, wird der 1. 
Zug der 2. KHDBER/N alarmiert. 

 
b. eigene Lage 
Der 1. Zug wird in der 
Gliederung als 
Löschzug 
(Pumpenzug) laut 
Alarmplan alarmiert. 
 
c. allgemeine Lage 
wie am Übungstag 
 

2. Auftrag 
Der 1.Zug hat den Auftrag, eine 
Löschwasserversorgung mittels 
Relaisleitung von der Triesting 
über den Kammerhofergraben 
nach Gadenweith aufzubauen 
und die örtlichen Einsatzkräfte 
zu speisen. 
 
 
 
Übung 4. (techn.) Zug am 14.November 2005 bei der D oblhofbrücke in Baden  
 
Übungsannahme: Verklausung Schwechat / Doblhofbrücke, Kfz-Unfall mit eingeklemmten P.  

Flußbett), Ufermauer einsturzgefährdet,  
Übungsablauf: Personenrettung aus Flußbett, Entfernung der Verklausung (Kräne) 

Pölzarbeiten, Arbeit mit 3 Kränen, Dammbau angedeutet 
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1.Übung unter neuem Kommando 
Einsatz von 3(!) Kränen 
schüchterner Versuch einer Pölzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Unterstützung beim Hochwassereinsatz in Tirol im Ra hmen des LFÜST NÖ 
 
Gegen 1.00 Uhr früh sind am Mittwoch, den 24.August Hilfsmannschaften aus Niederösterreich nach 
Tirol aufgebrochen um in den Hochwassergebieten die örtlichen Einsatzkräfte zu unterstützen.  
Im Konvoi mit 31 Fahrzeugen und 141 Einsatzkräften wurde gegen 9.00 Uhr Wörgl erreicht, mit dabei 
10 Hochleistungspumpen und 70 Tauchpumpen, Stromaggregate uvm.  
Aus unserem Bezirk wurden um 20:30 das WLA Möllersdorf mit den Lassingpumpen und zusätzlich 
ein RLF angefordert. Die Kräfte mussten um 03:00 in Strengberg sein !!! 
In einer Blitzaktion wurde RLF Trumau, unterstützt durch Kameraden aus Oberwaltersdorf, zum 
Einsatz abgestellt. Warum die Alarmierung zu einem so lange dauernden Einsatz so kurzfristig 
erfolgte, wird wohl ewig ein Geheimnis des LFÜST bleiben. 
Mit welchen Aufgaben die Kameraden im Einsatzgebiet konfrontiert waren, zeigen die folgenden 
Bilder: 
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Stabsrahmenübung BFÜST (Pandemievorsorge) 
Aus- und Weiterbildung der VO 
 
Am 24. Oktober 2005 fand eine landesweite Stabsrahmenübung alle nö BFÜST statt. Übungszweck 
war die Überprüfung der Maßnahmen im Falle einer weltweiten Grippeepidemie. Hiezu wurden pro 
Bezirk 3 Feuerwehren (mit ländlicher, städtischer und industrieller Struktur) ausgewählt, die im 
Vorfeld die Aufgabe hatten, zu überlegen, welche Tätigkeiten bei einer derartigen Bedrohung auf sie 
zukommen würden. Bemängelt wurden Kommunikationsprobleme, die aus der Verlegung des 
Stabsraumes in ein anderes Stockwerk, aber auch durch einen unkoordinierten Ablauf der 
Stabsarbeit entstanden sind. Zukünftige Aufgabe ist es, die erkannten Schwächen auszumerzen, um 
einen reibungslosen Stabsbetrieb zu gewährleisten. Eine Rückmeldung seitens des LFÜST über die 
Übung ist bis dato nicht erfolgt. 
Im selben Zeitraum erfolgte auch die Aus- und Weiterbildung unserer Verbindungsoffiziere zur BH 
Baden. Es sind dies 
FT Ing. Michael MARKHART  und OLm Anton M. REITER. 
Ihren ersten Einsatz und die Erprobung der Kommunikationsmittel konnten sie bei der  
 
Stabsrahmenübung der BH Baden (Gasexplosion in Hirt enberg) 
 
am 27.Oktober 2005, beim behördlichen Bezirksführungsstab durchführen.  
Bei der Übung, der die Annahme einer Explosion in Hirtenberg (Patronenfabrik, Justizstrafanstalt, 
Bundesstrasse, usw) zugrund lag und die unter der Leitung der Abteilung IVW 4 stand, nahmen 
neben den Stabsmitgliedern BH auch die VO’s aller Blaulichtorganisationen des Bezirks teil. Die 
hochrangige Beschickung der Übung hat gezeigt, wie wichtig das Thema Katastrophenmanagement 
in unserem Bezirk genommen wird. 
Der KHD ist ein wesentliches und nicht wegzudenkendes Instrument der Katastrophenbewältigung in 
Land und Bezirk! 
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Weiterbildung der ZgKdten am Mauterner Hafen (KHD –  Übungsplatz)  
 
Am 8. Oktober hatten die Zugskommandanten und Stellvertreter die Möglichkeit, im Rahmen einer 
Weiterbildung  am KHD – Übungsplatz in Mautern ihre Kenntnisse in Knotenkunde, Dammschutz, 
Stegbau und Objektsicherung (Pölzungen), aufzufrischen. Auch für den Hochwassereinsatz 
geeignete Pumpen wurden vorgestellt. 
Unsere Bereitschaft nahm mit einem KdoFz, einem RLF und 11 Mann an der Ausbildung teil. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Knotenkunde (Schleuderbund) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stegbau 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dammschutz  
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Pölzung einer Hauswand 
 
 
 
 
 
 
 

Am 2. Dezember fand die Eröffnung  des Übungsplatzes durch Herrn LR Plank und LBD 
Weissgärber und zahlreichen Ehrengästen statt. Unser Bezirk war durch OBR Ofner, OBI Hoffmann 
und mich vertreten. 

 
 

 
 


